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INFORMATION 
Stand: März 2022 

WASSERSTAND DER OBEREN HAVEL  
Die gesteuerte Absenkung des Wasserstandes der Oberen Havel (Stauhaltung Spandau) wird in 

diesem Frühjahr ausgesetzt, um Reserven für die Sommermonate zu sichern  
Aufgrund der Trockenheit durch temperaturbedingt hohe Verdunstung und relativ geringen Niederschlagsjahressummen in 

den letzten Jahren besteht weiterhin ein Wasserdefizit in den Einzugsgebieten der Havel und Spree. Die hydrologischen Jahre 

2019, 2020 und 2018 waren in dieser Reihenfolge das wärmste, zweitwärmste und viertwärmste in der Region Brandenburg-

Berlin seit Beginn der Wetteraufzeichnung (siehe Abbildung 1). Der Sommer 2018 war als wärmster und niederschlagsärmster 

besonders auffällig. Das hydrologische Jahr 2021 war auch warm, aber hinsichtlich des Niederschlages im normalen Be-

reich. Der Gesamtboden im Einzugsgebiet der Oberen Havel ist dennoch nach wie vor nahezu flächendeckend von Trocken-

heit betroffen, teilweise in einem schweren bis außergewöhnlichen Ausmaß. 

 

Abbildung 1: Thermopluviogramm in der Region Brandenburg-Berlin: Mittlere Temperatur gegen Niederschlags-
summe auf Basis der hydrologischen Jahre (Teilabbildung a), im hydrologischen Sommer (Mai – Oktober, Teilabbil-
dung b) und im hydrologischen Winter (November des Vorjahres – April, Teilabbildung c): Beobachtungsbeginn 
1882-1960 (hellgrau), Referenzzeitraum 1961-1990 (dunkelgrau), 1991-2017 (hellgelb), 2018 (orange), 2019 (rot), 
2020 (dunkelrot), 2021 (violett). Gestrichelte Linien kennzeichnen das vieljährige Mittel im Referenzzeitraum 1961-
1990. Datenbasis: Deutscher Wetterdienst 
 

Auch die Grundwasserstände sind noch immer unter dem langjährigen Mittel. Der Wasserstand in der Müritz liegt unter dem 

oberen Stauziel, und somit steht ggf. weniger Wasser für die Abgabeperiode von Mai bis September zur Verfügung. Havel 

und Spree führten in den Jahren 2018 bis 2021 weniger Wasser als üblich (siehe Abbildung 2). Die Bereitstellung größerer 

Wassermengen zur Stützung der Bewirtschaftungsziele größerer Bedarfsträger (Schifffahrt, Landwirtschaft, Wasserwirtschaft) 

aus den Mecklenburger Oberseen ist eingeschränkt. 

 

Für Berlin könnte dies relevante Auswirkungen auf die Stauhaltung Spandau und somit den Bereich der Havel oberhalb der 

Schleuse Spandau mit den Gewässern Tegeler See und Nieder Neuendorfer See haben. Seit mehreren Jahren erfolgt die 

Steuerung der Wasserstände in der Stauhaltung Spandau einvernehmlich zwischen dem Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 

(WSA) Berlin und der für die Wasserwirtschaft in Berlin zuständigen Senatsverwaltung nach folgenden Grundsätzen: 

• Winterstau vom 21.10. bis 23.03.; Wasserstand am Pegel Spandau Oberpegel 355 cm = 31,514 m ü. NHN 

• Sommerstau vom 01.05. bis 30.09.; Wasserstand am Pegel Spandau Oberpegel 335 cm = 31,314 m ü. NHN 

 

http://www.berlin.de/sen/umvk/
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Abbildung 2: Durchfluss [m³/s] am Pegel Borgsdorf für die Jahre 2018, 2019,2020 und 2021 sowie die Perzentile 
der langjährigen Zeitreihe von 1991 bis 2017. 
 

 

Abbildung 3:Tagesmittelwerte der Wasserstände am Pegel Spandau Oberpegel für die Jahre 2018, 2019,2020 
und 2021 sowie die Perzentile der langjährigen Zeitreihe von 1991 bis 202017 und das Stauziel 

 

http://www.berlin.de/sen/umvk/
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Im Frühjahr wird von Ende März bis Ende April der Wasserstand in der Stauhaltung Spandau um 20 cm abgesenkt. In den 

Jahren 2015, 2016, 2018, 2019, 2020 und 2021 konnte der vereinbarte Sommerstau in der Stauhaltung Spandau nicht 

immer gehalten werden und es kam zeitweise zu erheblichen Wasserspiegelverfällen (siehe Abbildung 3). Auch im Jahr 2022 

ist mit einem Wasserspiegelverfall in der Stauhaltung Spandau zu rechnen. Dies kann zu einer Anpassung der Rohwasserför-

derungen der Wasserwerke Tegel, Spandau und Stolpe führen. Auch kann es zu einer signifikanten Beeinträchtigung der 

Gewässerökologie kommen. Des Weiteren führt ein Unterschreiten des Sommerstaus auch zur Einschränkung der Tauchtiefe 

für die Schifffahrt. 

 

Vor diesem Hintergrund wird dem knappen Wasserdargebot im Einzugsgebiet der Oberen Havel durch eine gezielte Bewirt-

schaftung begegnet. In den Jahren 2020 und 2021 konnte durch verschiedene Maßnahmen (Verzicht gesteuerte Absenkung 

des Wasserstandes, Reduzierung der Abflüsse über die Spandauer Umfluter, Reduzierung der Grundwasseranreicherung, 

etc.) ein stärkeres Absinken der Wasserstände verhindert werden. Im Jahr 2022 wird wieder auf eine gesteuerte Absenkung 

der Wasserstände auf Sommerstau in der Stauhaltung Spandau vor Beginn des Sommers verzichtet, und der Wasserstand 

wird in der Zeit ab dem 24.03.2022 soweit wie möglich auf Winterstau gehalten (Wasserstand Spandau Oberpegel von 355 

cm / 31,51 m ü. NHN). Es ist aktuell nicht zu vertreten, diese „Reserve" aus der Stauhaltung Spandau wirkungslos abzulassen. 

Die Speicherung des Wassers kann zur Stützung der Wasserstände in der Stauhaltung verwendet werden, zur Niedrigwas-

seraufhöhung der Unterhavel in abflussarmen Zeiten dienen, der Einschränkung der Tauchtiefe für die Schifffahrt entgegen-

wirken und die Grundwasserreserven für die Versorgung der Hauptstadtregion mit Trinkwasser stützen 

http://www.berlin.de/sen/umvk/
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